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DN i e n

V e i der am 2. d. M . in Folge des Allerhöch-
sten Patentes vom 2 l - März 1818 vorgenommenen
159sten Verlosung der älteren Staatsschuld, ist die
Serie N r . 399 gezogen worden.

Diese Serie enthalt steyermärkisch, ständisch«
Aerarlal» Obligationen für freiwillige Anlagcn und
Körnerlieferungen von den Zinsenterminen Februar
und August zu 4 Percent von Nr . 3379 bis ein»
schließig 23,5Hl, im Capitalsbetrage oon 1,267,565fi.
t o ' / , kr. und im Zinsenbetrag« nach dem heiabge»
s.hten Fuße von 25,351 Gulden 18 Kreuzer.

Die in dieser Serie b«gr,ffenen einzelnen Obli.

gallons. Nummern werden in einem eigenen Ver«

zeichnisse nachträglich bekannt gemacht werden.

35 ( W . Z )
^, P r e u ß e n
<^sn ^ f ^ " ' 22 oeeober. Ein von Liverpool mit
E.sen auf h.er best.mmteS Schiff, h „ schooner
G o ^ c u s B . f a s t , i s t v . , ^ ^ ^

^ ae vor e' ^ ^ ' . ^ " " " ' " " ^ ' " lchon am
Ta,e vorher der CaP.tän des heftigen Sturmes we.
si.n genöth.gt gewesen, einen Theil dcrLadung über
Vorb zu werfen, um das Sch.ff zu erleichtern. D i .
Mannschaft wurde gerettet. (Aug. Z.)

F r a n k r e i c h .
Man schreibt au< ̂ ,

r „ ein w.ni« ^ " °° / ' " ' " ' ' 2«g« nach Wanst-
„mm «,f°.g°n ,uf'. ^ ° ° ^ - ' - ' «r .st «,.

0,«an,ww. sch„i.« t "n , ° " . , 7 " °"«.»."N,»

n.n.3ngm-««r Purne. wohn.« d.s<° «"" ^ ' .

»lsch.» Forschungen mch! sehr z.f,ie°«n s.pn. Die

gsös'cen Schah? diescr A l t sollen sich allerdings in
der Gegend vonThaza, d. h. ctwaS ostllch von den»
jenigcn Orten voisillden, wo das Heer in Wirksam»
kelt gewesen. Zu Thaza fand der Mineralog« Ca-
ze«, dcr sich dem Glückstern Abo. c l ' Kaders ange<
schlössen hatte, B le i , Bleiglanz, chinesische Porzel-
lanerde (Kaolm) und Ilchographische St. ine. Die
Urbarmachungen duich das Heer haben vor einigen
Tagen in dem Dorfe Draryah ihren Anfang a,e«
nommen; ein Bataillon deS 26. Linien < Regi»
mcntS soll dort für je einen Colonisten cinen H.c»
tar Landes urbar machen. Um d«n großen Nutzen
dieser Maßregel für die Landbebauc? zu begreifen,
MUß man wissen, daß hier die abgetretenen La'n-
bereien fast immer mit Mastivbäumen, Brustbecr.
bäumen, Myrten, stacheligen Weinreben ?c. bedeckt
sind, die wegen der alljährlichen Feuersbrünste der
Araber strauchartig erscheinen, deren Wurzeln stch
aber später, wenn der Stamm einig, Höhe und
Stärke erreicht hat, nur um so erstaunlicher ent»
falten und der Arbeit der Colonisien beträchtliche
Schwierigkeiten bereiten. Man schlägt d>c Umgra»
bungSkosten eines Hectars auf 1300 bis 1700 Fr.
an — eine Summe, welche die Mittel der m.ist'N
Colonisten übersteigt. Fehlt das Gesträuch, so sin»
det man gewöhnlich Zwergpalmen (6lign,l^<'li5 l,,i<
lnilig) , d.ren Ausrodung aus denselben ltis^chen
eben so schwer ist. Dieser Beginn der Ackerbauarbei«
tcn deS HeereS hat zu einer kleinen Festlichkeit
Veranlassung gegeben, welcher die bürgerlichen Be.
harden beiwohnten. Abenteuernde Grundeigcnthümer
haben die Erlaubniß zur Glündung eines Dorfes
zu Mad Di l l am Rande der Metidschah, zwischen
der Straße von Koleah und dem Sahhel, erhalten.
Ich will jedoch mit dem Worte abenteuernd nicht
auf ctwanige Unsicherheit hindeuten — denn in die«
serHinsicht haben wir, Gott sey Dank, Nichts zu be.
sorgen; anders verhält es sich wegen der villcn der-
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tigen Sümpfe wit der Gesundheit des OrteS. I n
solchem FaNe sollte sich die Behörde ins Mittel schla.
ßcn und derlei Niederlassungen erst dann gestatten,
»ucnn die allgememen Gesundmachungs ^ Arbeiten
vollendet sind.

Durch königl. Ordonnanz vom 22. October wird
an der Schule für lebend« orientalische Sprachen in
Panö cin Lehrstuhl der chinesischen Volkssprache ge»
gründet, und Herrn Bazin übertragen. (W. Z.)

K p H « l e n.
Die neuesten 3iachr»chtenaus Catalanien reichen

bis zum 22. Oct. Barcelona befand sich in derselben
Lage, das Feuer waro van beldcn Seiten fortgesetzt.
General Prun stand zu Sarria vor Girona bereit,
dlcsen Platz gleich nach Ablauf deS Waffenstillstandes
anzugreifen, wenn dle Injurgenten bis dahin e»ne
Capmllauon Nlcht annehmen sollten. Alle seine
BaNenen zur Beschießung der Scadt waren bereits
MU Geschütz versehen, und man glaubte um so mehr
an baldige Uebergabe Gerona'ö, als der Mangel an
W?m uno LebenSnntleln sich lN der Stadt sehr fühl-
bar machte. Martell, dem eS gelungen ist, von Tar»
ragona zu entkommen, befindet sich m der Veste von
Flgucraü; Abdon«Terradas ebenfalls.

P e r p l g n a n , 26. Oct. Da die Batterien der
Stadt Barcelona Wurfgcschütz gegen Garcia gcr»ch-
tei und c>ort Mehrcrc Personen getödter hatten, so
lleß Lev Gcneralcapnän gestcrn gegen tausend Bom-
ben und Glanavcn auf alle von den Insulgcntcn
besetzten Puncte werfen. I n Barcelona hcrrschi voll»
ständige Unordnung. D»e Junta fährt fort dle Tuch.,
Kupfer« und Lebensmittelmagazine der Prioatperso»
nen öffnen und berauben zu lassen. Am 22. herrschte
zu Val.ncw Ruhe. Am 23. nahm die Iuntn von
Barcelona der Medicin« Schule 60.000 Fr., Kupfer
im Werch von 150,000 Fr . , aus den Tuchmagazinen,
die erbrochen wurden, für 250,000 Fr. weg; auch
Lcbenünnttelduden wurden geplündert. Massanet, von
dcr oberstenIunta, und ein Hr.Aymar, von der Be-
waffnungsjunta, geriethcn m>t einandcr in Etrcit.
Dcm erstern ward e»ne Flasche an den Kopf gewor,
fen: fein Leben >st in Gefahr. Die Unordnung steigt;
wan fürchtet in Barcelona noch große UngiücköfiMe.
Dl»s.n Morgen horte man zu FigueraS das Feuern
von Gerona, __ P e r p i g n o n , 27. Oct. Pl>m hat
vorgestern daS Feuer gegen Gcrona wieder eröffnet;
cr hat sich oer Vorstadt Pedro bemächtigt und das
Feuer gestern fortgesetzt. Martell ist g ^ ' r n mit 250
Mann aus dem Hafen von Flgueras abgegangen.

(Allg. Z.)

Emer gangbaren Version über die Angelegen,

hticen ,n Gcrcna zu Folge, soll (wie das Journal

deS Debats meldet) ein neuer Waffenstillstand auf
acht Tag? abgeschlossen worden s.'pn. Unterdessen
werden Abgesandte von FigucraZ, Hostalrich und
Gerona sich nach Madrid begeben, und di« Negie»
rung zur Annahme der zwischen der Junta und
Prim vereinbarten Puncte zu bewegen suchen. I n
Barcelona haben die Insurgenten eine Mörser «Bat«
tel-ie zur Bi'mbardirung der Citadelle aufgepsianzt.

(W. Z.)

a s r o ß b r i t a n n i e n .
Den 25. October Morgens fuhren lie Koni.

ginn und Prmz Albert in Begleitung des Lordtäm»
merers, Carl von Dclavare, des Grasen von Li»
verpool und mehrerer anderer ausgezelchneten Per»
soncn vom Hofstaate, vom W,ndsorsch!osse nach der Ei»
scnbahnstation von Slough, wo sie einen von dein
Ingenieur Brunei geleiteten Speciattram um 8 Uhr
Morgens bestiegen; acht und zwanzig Minuten spä-
ter erreichten die erlauchten Neisenden die Station
von Padbington, von wo sic auf den ihrer harren'
den Hofwägen unter dem Geleite emes Husaren»
DctaschementS die Fahrt nach Cambridge fortsetzten.

Englische Blatter bestätigen die von französi»
schen Journalen vor einiger Zeit gemeldete Nach«
richt, daß König Ludwig Philipp den Besuch der
Königinn Victoria im Laufe des nächstkommenden
Sommers erwiedern werde.

I n B o m b a y lst man «incr förmlich ?ra<",>'.
sirtcn Gesellschaft für Naub u»d Pllmderu.'ig auf
die Spur glommen. Schon <e,t vielen Jahren hat.
tcn die vielfachen Räudereien, welche bei Uederschif»
fung der Waren nach dem Ufer Stat t fanden, den
Verdacht rege gemacht, es müsse ein derartiges,
weitverzweigtes Complott bestehen. Vor drei I a h .
rcn NUN beichtete ein Hremdcr (ein Deutscher, wie
die Bombayer Journale glauben), auf dem Tod»
bette seine Theilnahme an einer solchen Verbindung;
seine Angaben waren jedoch zu unbestimmt, als daß
sie zu einem erheblichen Resultate hätten führe«
können. Zu Anfang März v. I . erschienen zwei
Eingcdorne vor dem Polizeibeamten von Bundcrs,
und gaben sich für Mitglieder ein.-r Bande aus,
welche das Plünd^rungsgeschäft seit zwei Jahren
betreibe. Auf ihre Aussagen hin wurden Haussu«
chmigen angestellt; aNein, ,sey es nun Irrthum oder
Emvcrständniß gewesen, der rechte Ort wurde ver»
fchlt, und nur ein kleiner Vorrath gestohlener Wa»
ren weggenommen. Von nun an hatte die Polizei
cm scharfes Auge auf die Vorgänge im Hafen, je-
doch ohne Erfolg. I m Jul i endlich erschien 'ein I n .
dluidUUM vor der Polizei, durch d.-ssen Er'offlnm»
gcn die Ergnchmg der Leiter der Hände sammt >h-
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r,N Vuchern und Briefschaften möglich wurde. Da .
bei stellten sich denn folgende merkwürdige Facta
herauS - Die Gesellschaft bestand aus 30 Mitglie.
dern, und die Dividende, nach Deckung der AuSla.
gen und reichlicher «.'«loaning der Diener, zw.schcn
(;U- und 80.000 Pf . S l . jährlich. Die Bücher der
Compagnie wurden so vüUständig und regelmäßig
gcführt, als be, n'gcrid cmtm lndischen Kaufmanne;
sie enthielten eine genaue 'Angade der gestohlenen
Warensorten, der Verkäufe und Zahlungen Mlt An.
gäbe der PeisoNen, der bezahlten Löhne und Gra»
tisicationen u. s. f. Es erscheinen dabei Leute als
Hehler compromitti, t , welche über jeden Verdacht
erhaben schienen. Wöchentlich fand ,n den geraum»,
gen Mogazmen der Gesellschaft ein« regelmäßige
Wareuv'c'tstcigerlttig Stat t , zu welcher natürlich nur
die Eingeweihten Zutritt hallen. Gegen einander
und gegen ,hre Diener verfuhren sie vollkommen
redlich und liberal. Alle Halbjahr wurde Bilanz ge.
zogen, der Gewinn vertheilt, die Bücher und P« .
piere ins Meer versenkt, und Alles von Vorne an-
gefangen. I n den Büchern fand keinerlei Hchl
S ta t t ; die bloß geschmuggelten Waren und die ge»
stohlenen hatten jede ihre eigene Rubrik. Man
hat die Bücher, 19 an der Zahl, übersetzen lassen,
und gibt sich alle erdenkliche Mühe, sämmtlicher
Malesicanten, deren bercitS 40 in den Händen der
Justiz sind, habhaft zu werden. (W. Z.)

I n der Versammlung der Bürger deS S t . Au»
de°.,3°.ertelz zu Dubl.n. welche am 22. October
«.ha^.n ward, sp^ch 5 ' ^ . , ^ ^ ^ ^

.0 Aufhebung der Union zu erlangen. .,W.e auch,"

sagteer un W^ t l i chc . , , «,a« Ergebn.ß der g .

r.chtl.chen Verfolgung ausfallen mag, s,yd «ur sechs

Monate lang durchaus ruhig, und wenn .h bci

deren Ablauf die Repeal n.cht habt, so wM .ch

mcm HcuPt auf den Block legen. Ich sehe d.ese

^ ' 7 ' 'Ohneh in weiß, daß ,hr am Ende der.

«chlm»! »»r Gn,ch! gestanden md «„« ^,.^ ««^.
f°'.,>,ngm sind in 3i°uch a u f g . ^ ^ . ^ 2°d,.nf«<!«

stehen wir ,'n einer andern wieder auf. Clvslweilen
werde ich jedcn Föderalisten in den Rcpealvercin auf«
nehmen; denn da dieUnionactr zuvor aufgehoben wer»
den musi, ehe ein Föderalparlament errichtet wer»
den kann, so ist jeder Föderalist factisch zugleich ein
Nepealcr." (Oest. V.)

V r i e ch r n I a n d.
Die M ünchner , p 0 I > t i sthe Z e i t u n g vom

30. Oct. enthält unrer der Rubrik «München" fol^
gende Nachrichten auS Griechenland: „ M ü n c h e n ,
27. Oct. Kolokotroni, dem das Ministerium prc»
lo rmI cinen Curicrpasi ausfertigte, ist als politischer
Flüchtling hier, und von König Ludwig gastfreunl>
lich in hiesiger tönigl. Residenz aufgenommen. Er,
der ais Adjutant des KönigS, alS ein wichtiges Glied
der cavodistrianischen Partei, in neuester Zeit als
Theilnehmcr oder Mitwisser an den September.
Ere.gniss.n verdächtigt war, ist, wie von jeher, auch
jltzt einer der trcuesten Anhänger und Diener König
Otto's gewesen, und deßhalb in'S Exil geschickt. Die
Nachricht, daß von den Casernen aus eine rcactio.
naire Bewegung gegen die FactionSmänncr der Re-
volution in einer Nacht ausgehen sollte, weil die
Soldaten und Unteroffieiere durch den starken Dienst
ermüdet, in ihren Hoffnungen getäuscht, und die
wenigen, seither auf sie insiuirendcn Ossicicre die
versprochenen höhnn Grade nicht erhalten hatten —
gab dem

Mmisterrath am 10. (22.) Oct. Abends dahin zu
bringen, daß er sich zu dem König begab, und den
Antrag stellte, augenblicklich den General Kolokotroni zu
verbannen, weil man nach dem Leben der FactionSmän«-
ncr und des Obersten Kalergis strebe, und besonders alS
dringend hervorhoben, daß sie sich nicht in ihren Stellen
erhalten, und selbst nicht mcyr für die Sicherheit der
Person des Königs haften könnten. Daß ein so ein«
fiußreicher Mann, wie Kolokotroni, mit dem die
mchrsten Häupter aller Provinzen des Landes gleiche
Gesinnnng theilen, und an welchen sich sogar dieje.
N'gcn anschlössen, welche stets eine Verfassung, aber
Nicht dcn Sturz des Königs wollten, einem selchen
Schicksale unterliegen konnte, läßt sich nur auS der
Fuicht dieser Factionsmänner und aus der Unterstüz-
jung erklären, welche ihnen oie Repräsentanten sol-
cher Mächte geben; die Dreid,cker mit grobem Ge.
schütz im PiräuS vor Anker zu legen vermögend
sind; außerdem könnte eine ähnliche unpopuläre Fac^
tion das Volk nicht tyrannisiren, und die Stimme
der Guten verstummen machen. Die Vorsehung ge.
be, daß die Höfe bald über die wahren Verhaltn>ss.',
zur Sicherheit des Königs und zum Wchl der Na»
tion, aufgeklärt werden." — „ M ü n c h e n , 28. Oct.
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Das sehr gut gebaute, zu einem Gast-
hause oder auch zu andern verschiedenen
beliebigen und vortheilhaften Specula-
tionen bestens geeignete, auf der S t .
Peters-Vorstadt «nd H s - N r . ,41 liegen-
de Haus ist täglich aus freier Hand zu
verkaufen. , . e, ^

Das Nähere erfahrt man beim Haus-
eigenthumer daselbst.

ö. 1S53. (2)

Getrocknete Ameisen-
brutistamRaanNr. 187,
im,.Stock, die Maß pr.
25 kr. zu haben.
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Neker Kalokotronis Abgang don Athen erhalten mil-
folgende Not,,,. Als dieser General in Begleitung
von General Tzavellas unt> de-̂  Amller^sieuteliants
Stornari nach dem Piräus fuhr, um sich dort ein»
zuschisfen, wurde er am Tmsch'sfungsplatze von einem
großen Pöbelhaufen; gräßtentheils Kr,tenser, Lands'
leute Kalergls, empfangen; als man Kolokorroni im
Wagen erkannte, drang man, auf die Aufforderung
des Polizeibeamten und zweier Off'cierc, ,,ste sollten
den M'öroer todtschlagen!" (angeblich sollte Koloko»
troni Anschlage gegen Kalergis Leben gemacht ha>
den) Mit Ruderstangen, Bootshaken, Steinen auf
den Wagen ein, so daß Kolokotroni und seine Be»
hleiter den Wagen nicht verlassen k°nnten, undT^^
vellas mit einem Bootshaken eine schwere Verwun»
dung an dem Kopfe erhielt, und Lieutenant Stör»
nari von einem Stein schwer am Fuß verletzt wur»
de. Hierauf kehrte Kolokorroni nach Athen zurück,
verlangte dort Escorte und schiffte sich imPhalereus
ein, wohin daS königl. Dampfboot „Otto" beordert
war." (Oest. B.)

<3 h i n lt
Wir gaben aus einer Bombay?,' Zeitunc» eine

Beschreibung deS Festmahls auf Hongkong, welches
auf die Auswechselung der Nat'ficationen des Frie.
densvertrags folgte. Eine noch «usführlichere Tchil»
derung desselben findet sich in einer Depesche von
S i r Henry Pottinger selbst an den Grafen v. Aber»
de«N, welche die Dublin Evening Mal l auszugsweise
Mittheilt. Sie ist insofern interessant als si>? die ge.
wohnliche Vorstellung von dem zopfsteifen Etikette'
niesen der chinesischen Großen zu w verlegen scheint.
S i r Henry schreibt im Wesentlichen: »AbenbS kam
der kais. ObercomM'ssHr Keying, um bei mir zu spei-
sen. Nachdem er und seine beiden Gefährten Kwang
(so schreibt der Bevollmächtigte, anstatt Hwanq oder
Wang) und Hienling durch Ablequng ihrer Manda.
rinenmützen und Oberkleider eS sich bequ,m gemacht
hatten, saßen wir auf einige Minuten im Besuch,
zimmcr nieder, bis die Speisen aufgetragen waren.
Keymgs Aufmerksamkeit wurde durch die auf dem
Tischs liegenden MiniatUrbilder meiner Familie er.
regt, und er ließ mir durch den Dollmetsch^- ^ r n .
Morrison eröffnen, daß er selbst keinen Sohn habe
und daher wünsche, meinen ältesten Sohn zu adop'
tiren, wenn ich ihn nach China wollte kommen las-
sen. Ich antwortete, die Erziehung des jungen Pur»
schen müsse erst vollendet werden, dann könne es
sich wohl treffen, daß er nach China komm,. Dar-
auf erwiederte Te. ExceNcnz: „ „Sehr wohl, er ist

von heute an mein Vboptivsohn, und soll fortatl
Frederick Keying, Pottinger heißen. Bis er vollends
er̂ oqen ist, erlauben G>e mir sem Portrait zu be-

. halten.«" I-h gab ihw das Portrait, und später
schwatzte der Grosiwürdcnlrager mir auch das Vild-
niß meiner Gemalmn ab, und lud mich und meine
gan;e Familie ein, zu ihm nach Nanking und dann
mit ihm nach Peking zu kommen, wo er mich sei-
nem Neffen dem Kaiser vorstellen und ich von Tau-
kwang die zweiäugige Pfauenfeder, die höchste Ehre
,N China, verliehen erhalten solle. Er forderte mich
auf ihm zu sagen, welche Geschenke der Lady Pot-
tinger wohl am besten gefallen würden, und um ihm
zu willfahren, ließ ich ihm einige St«ckere«en bezeichn
nen, was er sogleich in sein Tagebuch notirte. Valo
darauf bat er um Erlaubniß ein tatarisches Lied sin»
gen zu dürfen, und ,r sang es mit sehr lauter S tim-
me und lebhaften Geberden. Es war, wie mir Hr.
Morrison erklärte, ein Gelegenheitslied, daS seine
Freude über den zwischen beiden Ländern abgeschlos-
senen Frieden und seine absonderliche Freundschaft
zu mir ausdrückt,. Dann stand er auf, füllte sich
ein GlaS W>'M, hielt d,e Portraite, die ich ihm
geschenkt, erst vor sich hin, und legte sie dann, in-
dem er den Wein austrank, auf sein Haupt, was
in China als die höchste Ehrenbezeugung gilt. Er
Übergab sie seinem obersten Hausbeamten, UM sie in
der Staatssenfte, worin er selbst gekommen «'<"',
Und mit stlnem ganzen Gefolge fe,,rlich in seine
Wohnung zu bringen, und versprach nilr das V i l t "
niß seiner Gemalmn als G.'gengabe. Noch schenkte
ich ihm einen schönen Degen, welchen er sogleich
umschnallte, und dafür mir sem eigenes Oberkleib
UM die Tchulrern legte, mit der Notiz, der Se i .
denstoff desselben sey vom KaiserKielong sem em Va-
ter, als dieser dessen erster Minister war, geschenkt
worden. Weil Keying an einer Hautkrankheit le>»
det, ward er von Hrn. Morrison freundlich ermahlir,
sich im Trinken zu schonen, aber er antwortet.".
„Morgen ist wieder ein Tag, heute Nacht aber bin ich
zu glücklich." Er neigte sich zu mir, um mir etwas
in's Ohr zu flüstern, besann sich abcr. das; ich n«cht
chinesisch verstehe, was er gegen Hrn. Morrison sehr
bedauerte. Er hatte mir sagen wollen: wenn er ,n
der Freude seines Herzens sich etwa einen Rausch
antränke, so möcht' ich «hm für die Nacht ein Bett
geben. Die drei vornehmsten Chinesen spielten zusc»ni'
men ein Fingerspiel; wer die Zahl der schnell aufge,
hobenen Finger nicht errieth, mußte zur Strafe e,n
GlaS Wein leeren" u. s. w. (Allg. Z )

Verleger: Issnaz AwiS Gdler v. Kleinmayr«
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»•Kundmachung
^ ^ von Mloys Pan« !N WltN.

Am 1. und 13. künftigen Monates
erfolgen die Ziehungen

der, dem nach Art des k. k̂  Zahlen-Lotto mit 90 Nummern eingmchte-
t«n großen doppelten Verlosungsplane des

Mals Nr. 32 in M M
mit barer Ablösung von

und einer Eesammt-Dotation von einer balbcn

zzinlOss
mw fi. W. W. ^ 5 ^ ° ^ ^ ^ ) im baren Gelde,

vertheilt in Treffern von
N.M0000 fl. 12000 si. 5000 fi. 3000 fl. 2000 si. 1M)
' 100000 » 10000 " 5000 « 2800 >. 2000 .. 1200
» 30000 « K000 » ^000 « 2800 " 1500 ^ 12(10

25000 " 7600 « 4000 « 2500 ^ 1500 >> 1 l ^ 5
15000 " 6000 » 3000 » 2500 „ 1^00 » 1000

und 2 5 I L 6 Treffer im Betrage von 187555 st> W. W.
Ul)ä) besonoers deigegebenen k. k. Staats-Obl iga t ionen vom Jahre ,839 und bock-
fürstlich Esterhazy'schen Losen v. I . ' 636 , woourcl) der Besitzer eines einzigen Certi-
ficates oer Verlosung dcs Palais in Möo lmg schon am l . u n d i 5. k ü n f t i g e n
M o n a t s die bedeutendsten Summen gewinnen kann.

Deßhalb beeilt sich das gcfcrtiqte Handlungshaus das ?. ' l . Publikum auf
diesen äußerst günstigen Umstand zum Ankaufe der Certificate diescr Verlosung auf-
mcrksam zu machen/ da der kurze Termin bis zum !. u n d i5 D e c e m b e r i3/;3
l>alo verflossen seyn wird. . ^ - . ^

Um I r rungen vorzubeugen, dicne hiermit, daß, um einen Terno oder Ambo
zu machen, die Nummern auf den Certificate« dleser Verlosung nickt m der O r d -
nung stehen müssen, in der sie bei der Ziehung gehoben werocn, sondern daß bloß
2 oder 3 der gehobenen 5 Nummern auf einem Certificate e t t i h a l k e n M
seyn b r a u c h e n , wodurch be i dieser L o t t e r i e der bestimmte Ge-
winn selbst schon dnrch 2 einzelne Z i f f e r n gemacht wird.

Certlncate ünd zu haben in Xaibach bclJoH* JEVm Wnt8cner9
am Mimenplatze.



HL^M^^ erfolgt bestimmt die
Gratis- und Pramien««os-Ziehnng sowohl, als auck die

H a u p t - Z i e h u n g
der besonders beliebten großen

R e a l i t ä t e n - u n d G e l d - L o t t e r i e ,
des Großhandlungshauses 0. N. ?HNI88V?^'I in Wien,

ytnannt der N o i K N o t , L2r. 23 uud 14, rlne ver jlyonneu ^t^ljunlze»z lNH^leder» WefierrltM»

oder die A b l ö s u n g v o n / ^ ^ L ^ / A <^ / s / < l / Gulden W . W. gewonnen nmd.

^n dieser Ziehung gewinnt die ungewöhnlich namhafte Anzahl von

3 3 . g 0 0 Tressern. ' 7 . Ä " fl. 3 M . N N . 6 0 0 , 0 0 0
das ist eine halbe
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Auf 5 Lose wird ein Gratis-Gewinnst-Los aufgegeben.
M». V»s nächste Vlatt wird die Darstel-
lung der ganz besonderen Vortheile dieser

reich ausgestatteten Notterie enthalten.
Spielplane und Abbildungen beider Realitäten sind in Laibach

gratis, alle Z Sorten Lose, woraus diese Lotterie.besteht, aber billigst
und in großer Auswahl, dann verschiedene, nach einer neuen, fünden
Käufer vortheilhaften Idee combinirte Gesellschafts-Actien, in Summa auf
180 Lose, worunter 60 rothe Freilose und 2 Gold-Prämienlose, zu haben
bei'm gefertigten Handelsmanne.

Es diene dem verehrten Publikum zur Nachricht, daß bei der letzten
Ziehung am 2. September des MineralbadeS zu Heiligenstadt der Haupn
treffer in London gewonnen worden ist; der Besitzer ist noch nicht erschie-
nen. Für den Gewinn des 2. Treffers, statt des Gutcs Löshof, hat die
50,000 fi. Herr Bauer von Triest bereits behoben. Dcr 3. Treffer ist in
Ehrcnhausen, dcr 4. in Innsbruck, der 5. in Hermannstadt, dcr 6. ol. 1 .
in Lissabon; so daß unter allen unverkauften Losen auch nicht ein bedeutender
Treffer den Ausspielern geblieben ist.

«7o/#. JEr. WFutsctter*

Z. 1878. (,)
Auf eine Herrschaft im Neustadtler

Kreise wird ein lediger Amtsfchreiber ge«
sucdl, der nebst einer cnrrenten Hände
fchr i f l , gute moralische Zeugnisse besihetr
muß. Selber muß entwcdcr schon in die-
ser Eigenschaft gedienet haben, oder sich
übcr die zurückgelegte vierte Nolwalschul-
ciaffe ausweisen können.

Nähere Auskünfte sind in diesem Zei-
tungs-Comptoir einzuholen. — Laibach
den 5 November 184).

Literarische Anzeigen.
Bei Agn Sdlttt v Aleinmayr. Buch«

yandlcr in ^aidach, ist zuhaben:

Taschenbücher für i«44,
I u r o r a 3 fi. — Gedenke mein

2 st. l2 kr.; dasselbe in Prachtausgabe b fi.
- I duna 1 ft. 5o kr. — Immergrün
4fi. — Li l ien 5 ff Zo kr. —Per len
3 fi. 5o kr. ^ Vielliebchen 3ft. Ho kr.

Auch sind daselbst verschiedene Wand-,
Taschen- und Sackkalender in großer Aus-
wahl stets vottäthig.

Z. ,864. (.2)

Nur 4» Kreuzer G. M.

Taschen-Wörterbuch
der Aussprache

d«r enßlischc», schottischen und isländischen Ei«
aennamell, so wie ter classischen dcg A l l « '

lhumes.
Hsrausgeq«bll» von

3»oh. E h r M Hzossek
8o«d05, Leipzig und Gray. Tascheusarmat,

in Umschlag.
Gtöbl« Reichhaltigkeit. Uebe» 0 5 « H

Na men.
Iedsm anzuempfehlen, der in

Conversations-Cirkeln
Gebildetet dnrcb unrichtige AMspracho keime

Vltiße geben wi l l .
Vorrälhig bei Georg ^erchev in Laibsch.


